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Die evangeliſchen und die katholiſchen 
; Jeſuiten. f 


Daß unſere guten frommen Kreuzzeitungsritter die 
Vormauer der Jeſuiten find, haben wir ſchon öfter aus⸗ 
geſprochen, doch noch nie ſahen wir fie mit fo gebroche⸗ 
nen Augen und mit ſo gefalteten Händen zur katholi⸗ 

ſchen Kirche ſich hinaufhimmeln, wie jetzt. 
Der Rundſchauer der Kreuzzeitung überquillt vom 
Lob der katholiſchen Geiſtlichkeit und zählt die g 
derſelben mit ſo heiliger Begeiſterung auf, daß wir ihn 
mit Freuden würdig erklären, vom erſten beſten Kardi⸗ 
nalskollegium in den Heiligenſtand erhoben zu werden. 
Wir haben für heute kein Wort dieſer Begeiſterung 
für die Macht der katholiſchen Kirche hinzuzufügen. 
Der Rundſchauer ſpricht dies Lob Herrn Leo aus Halle 
nach, und wir wollen es unſern Leſern vorlegen, um 
zu zeigen, wohinaus die evangeliſche Reaktion arbeitet. 
Herr Leo und mit ihm der Rundſchauer ſpricht vom 
Aufſchwung der katholiſchen Macht mit folgenden Worten: 
„Inis öffentliche Bewußtſein iſt dieſer Aufſchwung 3 
1 Deutschland zuerſt getreten ſeit der Gefangennehmung 
Pr. Erzbiſchofs Clemens Auguſt von Köln. Einſichtige 
Sdoteſtanten, unſeres jetzigen Königs Majeſtät an der 
Juen ſahen gleich damals voraus, wohin ein ſolches 
die auf den er en ee f nl 100 jede U en 
s ner chriſtlichen noch irgen i 
beſen Gebern beftgt, an denen die Waffen der 
Eur die Rumpf werden. Wenige Jahre 
düraufetief per fe Prophet fein: „Rom muß fallen!“ 
9 da an gewann der Aufſchwung erſt rechte 
ft. 
Und als endlich das Jahr 1848 mit all N 
Mächten der Finſterniß hereinbrach, als ae 
fiel vor Menſchenaugen, da ſahen wir, daß Rom auch 
ohne Rom leben kann. Die römiſche Kirche entfaltete 
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man ſich an die zunächst belegenen Poſtämter, im Inlande an 
verluſtigen Zeitungen zu wenden. 


die bekannten Spediteure der des Poſtdebits 
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in den verſchiedenen Theilen der Welt ihre lebhafteſte 
Thätigkeit, während im, Vatikan die rothe Republik 
thronte und der Pabſt ein verbannter Flüchtling war. 
Eine in ſich einige geſchloſſene Macht, die weiß was fle 
will, — Staatsmänner und Könige ſollten von ihr 
das Regieren lernen, — macht die römiſche Kirche 
grade in den Zuſtänden der Auflöſung um ſich her 
ihre größeſten Eroberungen.“ 8 

„Das herrenloſe Belgien hat die römiſche Kirche 
zu einem Hauptquartier für ſich in Beſchlag genommen. 
Aus den ungewiſſen Geburtswehen und der Rathloſig⸗ 
keit Alt⸗Englands gehen neue feſte Stellungen für ſie 
hervor. Auf die Trümmer Frankreichs pflanzt ſie ihr 
ſchirmendes Banner.. Aus den mecklenburgiſchen Ver⸗ 


faſſungswirren tauchen ihr Anfangspunkte auf in dieſem 


altlutheriſchen Lande. Mit der Reaktion in Oeſtreich 
nimmt ſie einen neuen Flug, und trägt dort wie in 
Frankreich — ſie allein — Freiheit für ſich davon aus 
der allgemeinen Knebelung.“ 7 0 

„In ihrem Mittelpunkte auf einem Vulkane ſitzend 
und nur durch fremde Waffengewalt ſich behauptend, 
bietet fie fernen mächtigen Reichen als geſuchte Stütze 
ſich dar. In England, wo ſie nur geduldet iſt, tritt 
ſte als Herrſcherin auf. Wo man ſte drückt und miß⸗ 
handelt, erkämpft ſie Sieg auf Sieg und verlangt nur 
freie Hand und Gleichſtellung, um noch entſchiedenerer 
Erfolge gewiß zu ſein. In einem katholiſchen Lande 
nach dem andern ihrer äußeren Macht und ihrer Reich⸗ 
thümer beraubt, gewinnt ſie eben aus der Armuth und 
aus der bürgerlichen Zurückſetzung neue Stärke. Wo 
fie eben ausgezogen worden iſt bis aufs Hemd, an 
Geld und Mitteln fehlt es ihr nie zu neuen Schöpfun⸗ 
gen, und auch an Herzen und Händen nicht, die ihr in 
allen Entbehrungen dienen.“ 

„Unter die ſtaunenden Yankees, vor den Bruder 
Jonathan der neuen Welt tritt ihr ſtummer Mönch von 


\ 


„ 


la Trappe mit dem memento mori, dem einzigen Le⸗ 
benszeichen, das über ſeine Lippen kommt. Und in den 
Städten und Dörfern Schleſiens hängt fie, den Demo- 
kraten nachahmend, ihren Zettelkaſten aus, und beant⸗ 
wortet dreiſt, in öffentlicher Verſammlung, wo Jeder⸗ 
mann Zutritt und Wort hat, jede hineingeworfene Frage 
der Zeit und der Kirche. Ueberall iſt ſie mit dabei.“ 

„Während bei uns alle Berge von Kirchen⸗Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Projekten kreißen und, wenn eine Maus zu Tage 
kommt, Proteſte von rechts den Proteſten von links her 
begegnen, bis die arme Maus wieder todt proteſtirt iſt, 
zieht die römiſche Kirche mit ſicherer Hand, ohne ein 
Wort zu verlieren, aus dem alten Schatze ihrer Tradi⸗ 
tionen das Provinzialkonzil der Biſchöfe und die Did- 
zeſan⸗Synode jedes Biſchofs mit ſeinen Pfarrern wieder 
hervor. Während bei uns auf, allen Verſammlungen 
die Frage nach dem gegenſeitigen Verhältniſſe des 
Amts und der freien Vereinsthätigkeit bis in alle Win⸗ 
kel der Theorie hinein prinzipiell diskutirt wird, wirft 
die römiſche Kirche ohne Theorie und Diskuſſton ihr 
großes zuſammenhangendes Netz freier Vereine über die 
Länder, Vinzenz-Vereine für männliche, Hedwigs-⸗ für 
weibliche Krankenpflege, Franz-Regis- für Sittigung 
wilder Ehen, Maria-Herz⸗ für das Gebet um Bekehrung 
der Unbußfertigen, Franz⸗Kaver⸗ für Heiden⸗Miſſtonen, 
Bonifacius⸗Vereine für die Kirche in Deutſchland, end⸗ 
lich die „katholiſchen oder Pius⸗Vereine“, deren Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung gleich unſerem Kirchentage, aber mit 
ganz anderer Einheit und Einigkeit, von Jahr zu Jahr 
durch Deutſchland wandert.“ — 

„In Frankreich wimmelt es ſeit der Unterrichts⸗Frei⸗ 
heit von Lehrbrüdern und Lehrſchweſtern, wie das Jagd⸗ 
revier von Schützen, 5 die Jagd aufgeht. Die 
Staatsſchulen veröden, die kirchlichen füllen ſich, eben 
ſo wie bei uns die impropifirte Fakultät Mainz in Einem 
Momente die Gießner Profeſſoren ſchülerlos zurückge⸗ 
laſſen hat.“ ö 

iR Belgien haben die Liberalen bei der Unterrichts= 
freiheit ſo ſehr den Kürzern gezogen, daß ſie es ſind, 
die durch ihre Kammer⸗Majorität nach lebhafter Gegen- 
wehr der Katholiken den Staatszwang hergeſtellt haben.“ 

„In Hannover wird der römiſchen Kirche ein zwei⸗ 
tes Bisthum zugeſtanden.“ 

„Auf ein Bisthum Hamburg ſind ihre ſtillen 
Wünſche, wie man ſagt, gerichtet.“ 

„In Nord-Amerika wächſt, mitten unter dem hun⸗ 
dertfachen Sektenweſen, Bisthum aus Bisthum hervor 


„In England etablirt die römiſche Kirche kühn ihre 


geſammte Hierarchie. Kirche auf Kirche, Kloſter auf 
Kloſter wird gebaut und mit gelehrten Zöglingen des 
proteſtantiſchen Oxford, mit begeiſterten Konvertiten, be⸗ 
völkert. Mitten in London erſteht eine erzbiſchöfliche 
Kathedrale und in Berlin wetteifert ihr Krankenhaus 
für alle Konfefjionen mit dem königlichen Bethanien.“ 

„Und während das proteſtantiſche England vergebens 
des Kardinals von Weſtminſter ſich zu erwehren ſucht, 
der in den Straßen von London predigt und das Volk 
ſegnet, was der Biſchof von London nicht thut, muß 
Preußen doch die Kardinäle von Köln und von Bres⸗ 
lau faſt als eine ihm erwieſene Ehre anerkennen.“ 


1 


Dies ſind die Worte des Herrn Leo und des Rund⸗ 
ſchauers der Kreuzzeitung, Worte, die vollkommen wahr 
ſind und in denen gar nichts übertrieben iſt. Worte, 
die auch wir unterſchreiben; aber nur mit einem kleinen 
Unterſchied: denn wir ziehen gerade den umgekehrten 
Schluß daraus, den die Herren ultra=evangelifchen Je⸗ 
ſuiten daraus ziehen. 

Jene fagen: „Seht, Ihr Machthaber, welche Kraft 
noch in den Verfinſterungsbeſtrebungen der Jeſuiten 
liegt, und darum muͤßt Ihr die evangeliſche Verfinſte⸗ 
rung ebenſo energiſch betreiben.“ — Wir dagegen ſa⸗ 
gen: Sieh, Du Volk, wie gefährlich die Verfinſterung 
iſt, wenn evangeliſcher und katholiſcher Jeſuitismus aus 
politiſchen Abſichten ſich die Hand reichen, und darum 
halte feft an der Freiheit des Geiſtes und des Lebens 
in Kirche und in Staat! 

2 ͤ A ˙³˙¹ -A er 


Berlin den 1. Mai. 

— Das in der geſtrigen Sitzung der 2. Kammer ange⸗ 
nommene Poſtgeſetz enthält die Beſtimmung, daß die Poſt⸗ 
zwangspflichtigkeit der Zeitungen die künftige Entziehung 
des Poſtdebits ausſchließe. Die Regierung hatte ſich 
mit dem dahin zielenden Vorſchlage der Kommiſſton einver⸗ 
ſtanden erklart. 

Die Kommiſſton der 1. Kammer zur Berathung der 
Pairiefrage hat geſtern die königl. Vorlage mit 8 gegen 5 
Stimmen (v. Bethmann⸗Hollweg, v. Seydlitz, Kühne, v. Zan⸗ 
der, v. Katte) angenommen. — Die Kommiſſion der 2. 
Kammer nahm die Vorlage mit einem Amendement des Abg. 
v. Bodelſchwingh (Hagen) an; das Amend. ſetzt ſtatt des g. 2 
der Vorlage: „Rach dieſem Zeitpunkt erfolgt die Bildung der 
1. Kammer auf Grund königlicher Anordnung“, die Worte: 
„Nach dieſem Zeitpunkt werden die Mitglieder der 1. Kammer 
vom Könige ernannt.“ 

— Die Gewerbekommiſſton der 1. Kammer hat den Antrag 
dee e Önlehyeung wagen 
mei ewerbeſteuer-Geſe 
möge, angenommen. ge ung BaaRb 

— In der heutigen dritten Sitzung des £ i f 
in ae 8 le Gegeußand der Hare 
mecklenburgiſche Regierung ſoll den Wun äußert hab 
der Konferenz Theil zu nehmen. 1 EN * 

— In Bremerhafen wird ſchon mit Abtakelung der Schiffe 
der deutſchen Flotte und Entlaſſung der Bedienſteten begonnen. 

— Die 1. Lieferung des Grimmt'ſchen deutſchen Wörter⸗ 
buches iſt in dieſen Tagen in Leipzig erſchienen. 

— Der „Hamb. K.“ läßt fi von hier ſchreiben: In Ve⸗ 
zug auf die Vorſtellung, welche der hieſige Magiſtrat in dieſen 
Tagen beim Kultusminiſterium hinſichtlich der Nichtbeſtätigung 
des Direktors Krech eingereicht hat, glaubt man hier nicht, 
daß dieſelbe einen andern Beſchluß des Kullusminiſteriume zur 
Folge haben werde, it ſehr der Magiſtrat auch die Verdienſte 
des Prof. Krech als Schulmann hervorgehoben hat. Dem 
Herrn steh, wird zur Laſt gelegt, daß er bei einer frühern 
hieſigen Wahl für die Volksvertretung zu Gunſten eines Op⸗ 
poſltionslandidaten gewirkt und geſtimmt habe. 

— Das Kreieſchwurgericht verhandelte geftern gegen den 
Einlieger Schulze aus Cunersdorf wegen verſuchten Todiſchlages 
ſeiner Mutter. Der Angeklagte wurde, nachdem er durch Trunk 
und Müßiggang ſein ererbtes Gut verloren hatte, mit Frau 
und ſechs Kindern von ſeiner Mutter aufgenommen und ernährt. 
Anſtatt dankbar zu fein, mißhandelte und kränkte er dieſelbe 
ohne Veranlaſſung, wie er denn namentlich am 19. Januar 
d. J., als er durch Branntwein erhitzt von der Schenke, wohin 
er ſchon um 8 Uhr des Morgens gegangen war, heimkehrte, 


ein brutales Benehmen fortſetzte. Indem er die gemeinften 
S ausſtieß, ergriff er, unter der Drohung die 955 
ter topt zu ſchlagen, ein Beil und führte mit der ſcharfen Seite 
deſſelben einen Schlag nach dem Halſe derſelben, welche aber 
duch eine glückliche Wendung der Lebensgefahr entging. Da⸗ 
mit nicht genug, erhob er unter erneuerten Schimpfreden das 
Beil zu einem zweiten Schlage, wurde aber an der Führung 
deſſelben dadurch verhindert, Daß feine Nichte ihm in die Arme 
ſiel, wodurch die Mutter Zeit gewann, aus dem Zimmer zu 
entkommen. — Auf das Schuldig der Geſchworenen verurtheilte 
fe fe chef den Angeklagten zu zehnjähriger Zuchthaus⸗ 
rafe. 


— Der Magiſtrat bringt die Bekanntmachung wegen Her⸗ 
abſetzung des Zinsfußes der fün fprogentigen Belles Sidt⸗ 
obligationen auf 45 Proz. nochmals mit 
öffentlichen Kenntuiß, daß von ven Kommunalbehörden im In⸗ 
tereſſe derjenigen Obligationsinhaber, welche bis jetzt verhindert 
waren oder verſäumt it re Obligationen zu präſentiren, 
beſchloſſen worden iſt, den Termin zur Einreichung der Obli⸗ 
gationen Behufs der Umwandlung bis einſchließlich zum 15. 
Mai d. J. zu verlängern, ſo daß nunmehr alſo von denjenigen 
Obtigattoninhabern, welche ihre Obligationen bis einschließlich 
zu dieſem Tage nicht eingereicht haben, angenommen wird, daß 

fie den Rückempfang ihrer Kapitalien wünſchen. Aumel⸗ 
bungen nach dem 15. Mai können unter keinen Umfländen be⸗ 
rückſichligt werden. 5 
eme Bürtbiihof von Breslau hat bei Gelegenheit. des 
Jubiläums dem hieſigen katholiſchen Krankenhauſe und der im 


Bau begriffenen kath. Mi 9 ; 
Theilen gelgpenft 9. Michaelskirche 1000 Thlr. zu gleichen 


— Der „Schleſ. Ztg.“ wird von der öſtreichiſch⸗ſchleſiſchen 
Grenze folgender Vorfall gemeldet: Im Wirthshauſe zum Golf 


von Florenz, einer anmuthig an der Chauſſee nach Zuckmantel 
einſam gelegenen und zu dem preußiſchen Dorfe Dürrkunzen⸗ 
dorf, alſo zu Preußen gehörigen Schenke, fand am zweiten 
Oſterfeiertage Tanzmuſik ftatt. Bei dem Tanze ſtieß ein Bauern⸗ 
burſche aus genanntem Dorfe an einen Korporal vom Regi⸗ 
mente Erzherzog Ernſt Infanterie, wovon 2 Kompagnieen in 
Zuckmantel kantonniren, und der ſich mit zehn bis zwölf Ge⸗ 
meinen in jenem Wirthshauſe eingefunden hatte. Der Herr 
Korporal gab dem Bauernburſchen für die Ungeſchicklichkeit ein 
paar Ohrfeigen, worauf natürlich Wortwechſel folgte, bis die 
öſtreichiſchen Soldaten, der Debatten müde, zu ihren Säbeln 
und Bajonetten — letztere werden von den Gemeinen am 
Bandelier ſtatt Seitengewehr getragen — griffen, wüthend und 
ſchimpfend auf die ſämmtlichen anweſenden Preußen, ohne 
Nücfiht, ob betheiligt oder nicht, ſcharf einhieben und auf 
ſolche Weiſe den Saal räumten. Doch hiermit noch nicht zu⸗ 


frieden, durchſuchten fie ſämmtliche Räume des Hauſes mit. 


brennenden Lichtern, um dann die Perſonen, die ſich in der 
Angſt auf den Boden geflüchtet, gewaltſam herunterzuſchleppen 
and zu mißhandeln. Das Haus war von den Erzebenten ber 
Kit, damit Niemand aus- und eingelaſſen werden konnte. 
re 9 Bier und Branntwein gefordert und — wie in 
ſchabigt. n facht bezahlt. Mehrere Perſonen find erheblich ber 
ei Zuckmantel a anderer Fall hat ſich am dritten Dfterfeiertage 
ſcher Arzt wurdenf Mteihifhen Gebiet ereignet. Ein preußi⸗ 


der Straße heran einem öſtreichiſchen Soldaten Abends auf 
det. Die daß fund mit dem Bajonett am Kopf verwun⸗ 


. der That z ea 2 
Recherchen haben en hat oſtreichiſcher Seils angeftellten 
nen Gutes war, itte der noch im Beſttz des geſtohle⸗ 
eute, 1. Mai, verli 

10 2800 Perſonen 12 und Auewandererſchiffe, mit un⸗ 
gefähr 18 ane an ee aa Nr: Cafen 
Die Gefühle, welche die Auswanderer in Head 1 sh 
ſeelen, wo fie dem deutſchen Boden Valet ſagen ſind ſehr ver⸗ 
ſchiedener Art. Die Einen geberden ſich . hr ver⸗ 


9 f ungewöhnli f 
die Andern lamentiren und weinen. So ſahen 5 5 


dem Bemerken zur. 


14,160. 
21,591. 


21,582. 22,830. 24,797. 27,032. 


69,034. 70,433. 70,757. 


im „Korr.“, von dem Landungsplatze am Neuenweg eine Schute 


mit Auswanderern abſtoßen, die ganz gewaltig luſtig waren; 
ein alter Klarinettist blies fröhlich ur einer Klarinette und die 
Scheidenden tanzten und frohlockten ausgelaſſen dazu. — 
Die Pünktlichkeit, mit welcher die Hamburger Rheder gegen 
die Auswanderer verfahren, wird ſehr gerühmt. 

— Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 105. 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf 
Nr. 69,506, nach Grefeld bei Meyer; 5 Gewinne zu 2000 Thlr. 
ſielen auf Nr. 18,355. 29,247. 34,571. 64,150. und 77,567. 
in Berlin bei Matzdorff und bei Seeger, nach Eilenburg bei 
Kieſewetter, Landsberg bei Borchardt und nach Halle bei Leh⸗ 
mann; 36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1316. 3040. 
3982. 4709. 5688. 8844. 12,080. 18,561. 18,955. 20,408, 
33,540. 36,204. 38,092. 
39.095. 30,267. 43,554. 49,447. 50,463. 52,301. 56,577. 
56,869. 59,856. 61,419. 62,726. 62,955. 64,354, 65,444. 
69,526. 72,922. 73,747. 74,841. und 78,168.; 52 Gewinne 
zu 500 Thlr. auf Nr. 3. 230. 1437. 2487. 4325. 5589. 8794. 
9522. 9737. 11,378. 13,767. 14,414. 14,624. 15,802. 16,147. 
16,377. 17,890. 19,816. 22,118. 22,204. 22,675. 28,147. 
31,461. 33,408. 37,825. 41,775. 45,168. 47,239. 49,602. 
50,793. 52,139. 54,658. 59,688. 60,274. 60,836. 62,825. 
63,893. 64,080. 64,736. 65,479. 65,796. 66,169. 69,029. 

71,352. 72,880. 73,213. 76,359. 
76,587 und 79,747.; 75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 119. 
204. 1503. 2181. 2466. 3340. 3567. 3718. 5189. 5256. 
5644. 6602. 6680. 9709. 10,144. 10,640. 11,192. 11,516. 
14,322. 14,973. 15,909. 16,025. 16,733. 17,523. 
22,634. 22,901. 23,015. 23,474. 23,581. 
25,690. 28,199. 29,057. 29,271. 32,537. 34,234. 
35,796. . 40,642. 42,117. 50,896. . 51,516. 
53,142. 55,251. 55,310. 56,463. 57,447. 5 . 58,030. 
59,099. 32. 64,655. 64,751. 64,889. . 66,559: 
66,992. . 68,947. 69.401. 69,556. 69,900. 70,343. 
71,210. 71,819. 72,334. 73,245. 74,499. 76,904. 78,998 
und 79,209. 8 

Aus Schleſien. Die zu Cattern ſtattgehabte Jeſuiten⸗ 
Miſſion ſoll in Ratibor fortgeſetzt werden. — Zu Glogau 
hat ſich in den letzten Tagen eine Perſon auf einer andern 
Miſſion befunden, nämlich ein Wunderdoktor, welcher Pul⸗ 
ver und Medizin, die aus den Zeiten der Apoſtel herſtam⸗ 
men ſollten, anpries und auch anbrachte. — In Oberglogau 
en eine Frau von Vierlingen entbunden, die jedoch bald 
ſtarben. — 1 

Breslau. Nachdem die Jeſuiten ihre Miſſton in 
Cattern beendet, haben fie am 28ſten dem Kardinal⸗Fürſtbiſchof 
ihren Beſuch abgeſtattet, welcher ſie zur Tafel zog. Ihre Ab⸗ 
ſicht iſt, zunächſt in Schweidnitz zu predigen, während ein an⸗ 
derer Theil in Ratibor auftreten wird. Im Ganzen ſind au⸗ 
genblicklich vierzehn Jeſuiten in Schlefien. Daß dieſelben 
auch in Breslau und zwar in der Mathiaskirche (an der Uni⸗ 
verfität), auch Jeſuitenkirche genannt, predigen werden, ſoll ſeit 
dem 28ſten entſchieden fein. Der Kardinal hat, ſo berichtet 
man der N. O. Z.“, dem in einer mit vielen Unterſchriften 
bedeckten Petition ausgeſprochenen Wunſche nachgegeben und 
das öffentliche Auftreten der Jeſuiten in Breslau 

enehmigt. Am 2öften hat bei einem Arbeiter der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn eine Hausſuchung ſtattgefunden. Sie 
ſoll durch die Denunziation eines hieſigen Schuhmachermeiſters 
veranlaßt worden fein, indeſſen find dem Vernehmen nach kom⸗ 
promittirende Schriften nicht gefunden worden. 

Bremen. Der Rechtsbeiſtand des vom Senat Dulon 
gegebenen Anwalts wird ſich zunächſt nur auf eine von Dulon 
beabſichtigte Entſchädigungsklage gegen den Senat wegen des 
ihm mit kin, Amtsentſetzung entzogenen Predigergehalts er⸗ 
ſtrecken; die gegen Dulon ſchwebende Kriminalunterſuchung ift 


noch nicht geſchloſſen. — Die Eröffnung der neuen Bürger: 


F \ 
ſchaft wird Mitte Mat ſſattfinden. Einige Mitglieder der ehe⸗ 
maligen Linken werden den Eintritt in die neue Bürgerſchaft 
ablehnen. 0 
Schwerin. Wahrend der letzten Tage find hier einige 
Schriftſetzer in Sachen des Gutenbergvereins polizeilich ver⸗ 
nommen worden. Auch ſollen bei einer Hausſuchung einige 
mit dem Stempel des Gutenbergvereins verſehene vormärzliche 
Schriften gefunden worden ſein. Der Gutenbergverein hat 

hier längſt nicht mehr beſtanden. E 
Darmjtadt. In der Sitzung der 2. Kammer vom 30. 
April beantragte der Abgeordn. Müller Melchiors einen Pro⸗ 
teſt gegen den Darmftäbter Vertrag und einen Antrag an die 
Regierung, dahin lautend: Dieſelbe möge die Neugeſtaltung 
des Zollvereins kräftigſt anſtreben und alsdann erſt eine 
Einigung mit Oeſtreich anzubahnen ſuchen. Dieſer Antrag 
wurde der Finanzkommiſſton zur ſofortigen Berichterſtattung 

uͤberwieſen. (Tel. Dep.) 

Paris, 29. April. Dem Staatsrath iſt das Unterrichls⸗ 
geſetz zur Berathung vorgelegt worden. — Ueber den Or⸗ 
leans' ſchen Güterprozeß hört man nichts Neues; wie der Ber 
ſchluß des Staatsraths, dem der Konflikt jetzt zur Entſcheidung 
vorliegt, ausfallen wird, läßt ſich nicht ſchwer vorausſehen. 
Die koſtümirten und dotirten Herren Staatsräthe dürften ſich 
wohl kaum entſchließen, einen Willen zu zeigen, der dem ihres 
Brodherrn entgegengeſetzt iſt. — Na 
Polizeiminiſter gegen Korreſpondenten franzöſtſcher oder fremder 
Journale, welche falſche Nachrichten veröffentlichen, die gericht⸗ 
liche Beſtrafung zu einjährigem Gefängniß und 1000 Franken 
beantragen. — In Avignon iſt ein höherer Polizeibeamter we⸗ 
gen Beſtechung verhaftet worden. — Man ſpricht von einer 
wichtigen Note des neuen öſtreichiſchen Miniſters des Auswär⸗ 
tigen, die der öſtreichiſche Geſandte vorgeſtern hier überreicht hat. 
stalien. In Wien iſt folgende telegr. Depeſche aus 
Turin, 26. April, angelangt: Ein Pulvermagazin iſt, wie 
es ſcheint, durch Zufall in die Luft geſprungen. Viele 
Todte und Verwundete. Der König iſt von Montcalieri zurück⸗ 
gekehrt. Die Theater ſind geſchloſſen. Die Kammern ſind 

ſuspendirt. re 
Ueber dieſes unglückliche Ereigniß ſchreibt man der „K. Z.“: 
um 12 Uhr Mittags befand ich mich in der Dora groſſa, als 
man plötzlich eine furchtbare Erploſton vernahm, auf die Erbe 
erſchütlerung und Springen von Fenſterſcheiben folgte; noch 
hatten ſich die Leute auf der Straße nicht vom Schrecken erholt, 
als eine zweite Exploſton erfolgte. Unter unbeſchreiblichem 
Wirrwarr ſchrie man von allen Seiten: „Una terramota, 
una terramota!“ (ein Erdbeben!) Einen Augenblick darauf 
ſah man eine mächtige ſchwarze Rauchwolke hinter der Piazza 
d' Italia auffleigen — zwei Pulverfabriken waren in die 
Luft geſprengt. Als ich von der Menge fortgeriſſen in die 
Nähe der Unglücksſtätte gelangte, hörte ich herzzerreißendes 


Wehklagen und Jammergeſchrei; man ſchätzt in dieſem Augen⸗ 


blicke die Zahl der Verwundeten und Todten a viele Hun⸗ 
derte! Eine Reihe von Häuſern in der Nähe der Pulverfabriken 
ſind zuſammen geſtürzt und haben die Bewohner unter ihren 
Trümmern begraben. Man macht jetzt die großenartigſten An⸗ 
ſtrengungen, das Feuer zu erſticken. Die größte Gefahr iſt noch 
nicht vorüber. In der Nähe der aufgepflogenen Pulvermühlen 


befindet ſich das eigentliche Pulvermagazin, das, wenn es Feuer 


inge, unſere halbe Stadt verſchütten müßte. Sie können ſich 
den Schrecken denken, mit welchem man dieſer Gefahr entgegen 
ſieht. Alle Läden ſind geſchloſſen, die Straßen werden von 
zahlreichen Patrouillen durchzogen. Zu ſpät klagt und jammert 
man über die namenloſe Unvorſichtigkeit, mit welcher ungeheure 
Pulvervorräthe ſo nahe der Stadt geduldet worden. 

London, 29. April. Der Streit zwiſchen den Fabrikanten 
und Arbeitern hat mit der gänzlichen Unterwerfung der Ar⸗ 
beiter geendet. Das Arbeiterkolnitee erklärt in einem Zirku⸗ 
lar, daß jeder Widerſtand ſeitens der Arbeiter aufhören müſſe. 


Berlin, 2 2 7 
Vela den Tbesder Heymann. Hierzu eine Beilage. 


der „Patrie“ wird der“ 


aufgeſtellt 


Das Komikee ſpricht zugleich aus, daß das Recht, welche 
nicht auf die brutale Mach ſtützt, wohl zeitweiſe, . 55 
für immer, der auf den Mammon gebauten Ungerechtigkeit er⸗ 
liegen könne. — Im Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten hat die Borverſammlung der zur Ordnung der dä⸗ 
niſchen Thronfolge ernannten Bevollmächtigten ſtattgefun⸗ 
den; außer den Miniſtern derjenigen Mächte, welche das 
letzte Protokoll unterzeichnet hatten, wohnte derſelben auch der 
preußiſche Geſandte bei. In einer zweiten Berathung wird die 
Frage zur Erörterung kommen. — In der Mittwochsſitzung 
des Unterhauſes kündigte Aeſtey auf nächſten Dienſtag einen 
Antrag wegen der neuerdings vorgekommenen Ausweiſungen 
von engliſchen Unterthanen aus Oeſtreich an. 
Verantwortlicher Redakteur: Hermann Poldheim (m Verte. 
Ehriſt⸗katholiſche Gemeinde, 
Sonntag, den 2. Mai: Gottesdienſt Neue Frledrichſtr. 47. 
Vormittag 10 Uhr: Prediger Erdmann. 
Nachmittag 2 Uhr: Prediger Weber. Der Vorſtand. 
Krüger CFaffechans, Gartenſtr. 10. Heute Sonntag: 
Das Faustrecht, Großes Ritterſchauſpiel in 4 Akten. 
Theater i. Geſellſch.⸗Local Germania, Landsbergerſtr37. 
Sonntag: Liſt u. Phlegma. Otto Bellmann. Wie denken Sie darüber. 
Geſellſchaft Treue, Blumenſtr. Io. Montag, Z. Mai, Ab. S u. 
Ein weißer Othello. Mitten in der Nacht. Mädchen in Unfform. 
Die Staats u. Zeiger⸗Telegraphen bleſben bis zum 16, Mai 
Behrenſtr. 26, Ecke d. Friedrichſtr. E. Aumann. 
Florageſellſchaft. Montag, den J. Mai, im Mehlſauſe: 
Hinko. Einlaßkarten bei E. Lüdicke, Marienſtr. 27 
Bergfeſtung Windmühleuberg- 
Sonntag, zur Eröffnung meines Sommerlokals: Humoriſtiſche 
Geſangs⸗Vorträge des Herrn Richter u. Trompeten⸗Muſtk. 


Deutſcher Saal. 


Sonntag: Eröffnung des Lokals 6, Montag, 9 Ahr. 


räbert. 
f RNA. 
Sonntag u. Montag: Concert u. Ball. Auf. 
Sonnabend, den 8. Mai: Eröffnung des Gartz 2 . 
ſten Sommernachts⸗Ball und großem Doppel⸗Vocal⸗ und In⸗ 
ſtrumental⸗Coneert. Wollſchläger. 


Muühlmann's Local, Schonhauſer⸗Allee 148. 
Heute Sonntag: Großes Concert des Herrn Kerſten. 
555 zu den Pfingſtfeterfagen 8 
ö 50 Sine e Anschlag 
L 500 S etücher 
in Preſſe von 4, 6, 8 u. 12 Thlr. zu 24 3, 4 9 8 Thlr. 
Viſtts, Mantillen und Radtücher 


Min Atlas 47 Thlr. Taffet 23-4 Thlr. Lama 35 Thlr. 


chere ſchwarze u. conleurte Taffete 
zu 15, 17, 20, 2275 Sgr. ed. d. so. 6, 7 U u. 9. Thlr. 
Mehrere tauſend Ellen Kleiderſtoffe, N 
als: echte Thibets, eugl. Thibets, Mir Luſtre, 
Carirte Cachemire, Jaconets, Kattune u. dergl. m. 
ab bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
C. Iſaac, Königl. Bauſchule Nr. 1. 


W. Ponath's Halb⸗Havanng⸗Cigarren, 
25 Stück 73 Sgr. Dieſe Cigarre, unter obigem Namen, welche 
chon im vorigen Jahre unter dem rauchenden Publieo, ihrer 
außergewöhnlichen Güte wegen allgemeine Anerkennung fand, 
liefere ich jetzt noch ſchöner als je, und kann ſolche aufrichtig 
empfehlen. W. Ponath, Königſtr. 45, 
neben Kronprinz⸗Hotel. 
Drück von W. Pormetter in Berlin, 
Kommandantenſtr. 7. 


* 


Beilage zu Re. 103, der Urwähler · Zeitung. 


Wenn BEN 


ſollen nun di en en 
ollen nun die letzten Reſte der! zum Ausverk. 4 
Rellten Lehen wan welche von Mitgliedern der Wige 
Innung chemiſch geprüft und von dieſen für 
echte Leinen befunden, daher jedes Stück mit 
Stempel „rein Leinen“, wodurch die Käufer vor 
aach 1 bewahrt find, verſehen iſt, geräumt werden, und 
zwar: 1 
Noch 7 Stück ſtarke Hausleinen & 27 Thlr. 
5 Stück beſſere . 
9 Stück feinere A 58, by u. 7 Thlr. 
11 Stüd nach feinere & 8, 9. 10 u. 11 She 
und 13 Stück ganz feine Okerhemdenl. A 11, 12u. 15 Thlr. 
ferner noch 5 Dutzend feine und ſchön gearbeitete Sb 


EEE ET EEE TEE TEEN 
Zur Beachtung für Herren. 


Durch das Falliſſement eines bedeutenden Herren⸗Garderobe⸗ 
Geſchäfts von außerhalb, if den hieſtgen Ereditores gelungen, 
einen Theil ihrer Forderung in Waaren zu retten, und ſtehen 
ſolche, um dieſelben ſchleunigſt zu Caſſa zu machen, zu nach⸗ 
ſtehenden auffallend billigen Preiſen zum Verkauf, als: Tuch⸗ 
Tweens u. Röcke, ſauber und gut gearbeitet, die 12 u. 16 thlr. 
gekoſtet, von 6 thlr. an bis 9 thlr., Flauſchröcke mit warmen 
Futter von 2—4 thlr., Tuch⸗ und Buckskin⸗Hoſen, die 5 und 
G thlr. gekeſtet, von 2, 27g bis 3 thle., Schlafröcke von 2 bis 
3 thlr., eine große Auswahl Weſten in Atlas und Wolle, 
Sommerhoſen, wie auch verſchiedene Kinderanzüge zu enorm 
billigen Preiſen. a 


EFiſcherſtr. 34, 1 Tr. h. 


Die Leinen⸗Waaren 115 e i g ER 
erderiyesVruhle r. 9. 
L. Nelson, is-A-vis der Schloßfreiheit 
bag ſehlt: Rein leinen, gut genähte Damen ur Hekrenhemden 
6 gd. 4, 4 5, 51, 6, 7, 8 und 9 Thi 
S belß Shirting⸗Oberhemd. d. 1 Otzd. 53, 6, 7, 75 u. S Thlr. 
nen burden von Bielefelder, Holländ. u. v. a. Lei⸗ 
1 Obd. 993 al, fo wie mit ſehr feinem Einſatz, das 
a Wag 11, 11 12, 13, 14-22 Ei 5 
ur, 1, por rein leinene Taſchentücher, das „ Dit. 
Pr deere des b. 14 Thlr. Uncharted (für Damen 
5 1 0 von 15 Sgr. Wollene Geſundheits⸗ 


Bett⸗, Ti 
GEH etc agb Kommodendecken von 10 Sgr. 
In, und 2 Thlr. Die ale gane Did. 20 Sor I, I}, 
b ung ren in Oberhemdenform mit 
e in all 9 das Dip. 2% und 3 Thlr. 
ine 5 0 
Manchen dos ed. 18 Sur dde Bös 14 u. 18 Sir; 

lſetts mit Kragen das 7 D. Br 

Chen alk Galwagen SEE wa 2 . 
viele audere Linen ene eee 22 Fabrikprei in 


Sorsual. Lichtbilder von 15 fgr. an werden 5 
taglich auch Sonntags, bei jeder Witterung angefertigt 2 


Sonntag, ben 2. Mai 1852 


Den Herren Möbelhändlern u. Tapezierern 
empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager 
Möbel⸗Damaſte 
in Baumwolle und Wolle zu ſehr billigen Preiſen. 
J. Singer, 
Markgrafen⸗ und Schützenſtraßen⸗Ecke. 


Die Haupt⸗Kattun⸗Fabrik, 
Eliſabethſtraße Nr. 38. 
erhält fortwährend ein gut aſſortirtes Lager der neueſten u. 
echteſten 4, 5, u. % br. hiefigen u. franzöſiſchen Kleiderkattune, 
Elle 21 b. 7 Sgr. Jaconets, Robe 2 b. 4 Thlr. Camlot, Elle 
5 b. 15 Sgr. Auch ſoll eine Partie Doppelkattune m. kleinen 
Druckfehlern, & Elle v. 27 u. 3 Sgr., Futterkattune u. Mouſ⸗ 
ſelin & Elle von 14 Sgr. an ausgeſchnitten werden. 
Sämmtliche Waaren in ganzen Stücken noch billiger. 
Preiſe feſt. 
Um Irrthum zu vermeiden, bilte auf Namen u. Nr. 38. 
zu achten. Lucas. 


E. Müller, Leipzigerſtr. BG, 
empfiehlt ertrafeine Damen ⸗Porte⸗Monnais, Cigarren ⸗Etuis, 
Brieftaſchen, Schreibmappen, Notizen. Stammbücher, Neceſſairs ze. 
Contobücher zu den billigſten Preiſen. 

Genz. Dina zu Zink⸗Weiß, Blei⸗ Weiß, 
— Leinöl⸗Firniß Wacheluch de. geblach u, uns 
gebleicht, empf. zu billigſt. Fabrikpr. die Dampf⸗Oel⸗Fabrik von 
P. Hiller & Co. Neue Friedrichſtr. 38. 


Den Herren Kleider machern 
empfehle ich mein hierdurch reich aſſortirtes Lager 
ö Saad Orleaus und Lüſtres 5 
von 5 ſgr. an, ſteigend um 1 ſgr. bis zu J5 ſgr. die Elle, u. ver⸗ 
kaufe ich dieſelben Ellenweiſe jo billig wie Stückweiſe. 
J. Singer, f 
Markgrafen⸗ u. Schützeuſtr.⸗Ecke. fi 
. Neneſte Parſſer Fagons H 
Mantillen und Viſites 


in glanzreichem Taffet gefüttert von 25/ Thlr. an. 
in ſchweren Atlas zu 4, 5 und 7 Thlr. 
— 
empfiehlt bei ber größten Auswahl 


Julius Hahn, 


Friedrichsſtr. 93. Dorotheenſtr.⸗Ecke. 


Linumer Tor 
ganz trocken aus der Memiſe empfiehlt billigt. ; 
\ J. L. Stolzenburg, Große Hamburgerſtr. 10. 
Auffallend billig: goldene und ſilberne Cylinder Anker⸗ 
u. Spindeluhren, Ohrringe, Broches, Boutons, Ketten, Ringe ꝛc. 
bei L. M. Noſenthal, Spandauerſtr. 60, d. Poſt gegenüber. 


Theodor Haack, 
Mohrenſtr. 42. 

empfiehlt: En 

„ br. franz. Cattune, à 4, 5, 6 ſgr. Thibets in reiner 

Wolle von 15 fgr. Twill, Mix⸗Luſtre, Camlott, Tücher u. 

Shawls zu den billigſten Preiſen. : — 


eſchäfks⸗Eröffnung. 


„Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß 
wir mit dem heutigen Tage eine Niederlage der 5 


Buckauer Porzellan⸗Manufakt 


auf dem Hausvoigteiplatz Nr. 11. eröffnet haben, und em⸗ 
pfehlen dieſelbe der geneigten Berückſichtigang eines geehrten 
Publikums. i 2 


Berlin, den 1. Mai 1852. 
B. Hirſch & C 


Kattunfabrit 
Neue Roßſtraße Nr. 14. (Wallſtraßen⸗Ecke) 
empfiehlt in größter Auswahl ihrer neueſten fünf u. ſechs 
Viertel breiten hieſigen und franzöſiſchen Kleiverfattune von 
Elle 4 for. an, von denen, wie bisher, jo auch ferner, den 
Herren Wiederverkäufern halbe Stücke zum Engros⸗ 
Fabrikpreis abgegeben werden. F. A. Zacharias. 

Die Fabrik, 

Mohrenſtr. Nr. 6. bei der Dreifaltigkeits⸗Kirche, 

empfiehlt ihr aſſortirtes Lager von Bettzeugen, Leinewand, 


friſcher Bleiche unter Garantie, Tiſch⸗ u. Handtücherzeug, 
Bettdeck., fert. Hemden, Gard.⸗Mouſſ, Frang., Möbel Duma. 


Futter⸗Kattun, kouleurten Cambrie u. Glanz⸗Kattun, Nous 
leaur, Hemden⸗ u. Doppelkattun, Shirting, Dimiti, Piqus, 
Muſter⸗Parchend, Schwaneboy, Flanell, Baſtard, Vatiſt, 
Mull, Linon sc. Die Preiſe find fo billig notirt, daß fie 
mit den täglich ausgebotenen mindeſtens coneurriven. Bei 
größeren Partien einen Rabatt. Wiederverkäufern den 
Engros⸗Preis. J. W. Tietz. 


Gänzlicher Ausverkan 
eines Herren-Garderoben⸗Geſchäft. 


Da nun meine ſämmtlichen Winter⸗Sachen verkauft find und 
nur noch in Sommer⸗Sachen beſtehen, ſo ſollen ſelbige um da⸗ 
mit gänzlich zu räumen zu folgenden außerordentlich billigen 
Preiſen Ausverkauft werden, als: Bukskin, Sommer⸗Tweens 
reine Wolle, ſauber und gut gearbeitet, die 10 bis 14 Thlr. 
gekoſtet haben, für 6, 7 bis 8 Thlr., Tuch⸗ und Bukskinhoſen, 
die 6 bis 7 Thlr. gekoſtet haben, von 2 Sul. 10 Sgr. bis 4% 
Thlr., Sommer⸗Röcke von 25 Sgr. bis 10 Thlr., Sommer: 
Beinkleider von 16 Sgr. bis 1 Thlr. 5 Sgr., eine Parthie 
ſchwarz u. bunte Atlae⸗Weſten von 114 bis 2 Thlr., Pique 
und weiße oder auch Sammet⸗Weſten, von 18 Sgr. bis 14 
Thlr. Kinder⸗Anzüge zu enorm billigen Preiſen. i } : 
Hi 


Das Verkaufs⸗Lokal 
Stralauerſtr. Nr. 16. im Laden. 


1000 Centner 
teinkohlen⸗ Pech 2 

8 Gebrüder Palmié, 
Neue Friedrichſtr. Nr. 28. 


75 
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. RG 
offeriren billigſt 


1 


Nur an die Herren Kleidermacher 


bin ich feſt entſchloſſen, von heute ab meine Tuche und Bucks⸗ 
kins zu ſolchen Preiſen zu verkaufen, daß dieſe Herren, trotz 
gediegener und reeller Anfertigung der ihnen beſtellten Gegen⸗ 
fände, dennoch im Stande fein ſollen, mit jeder Kleider⸗Hand⸗ 
lung Berlins concurriren zu können. Ich enthalte mich übri⸗ 
gens jeder Anpreiſung meiner Tuch⸗Vorräthe, ſo wie deren ein⸗ 
zelnen Preis⸗Bezeichnung, und erſuche die Herren Kleidermacher 
ergebenſt, nur mit ihrem Beſuch mich gefälligſt zu beehren, da 
ich im Voraus überzeugt bin, daß Niemand mein Geſchäftslokal 
unhefriedigt verlaſſen wird. 5 


Marcus Arudtheim, 
Spandauerſtraße Nr. 52, 


auf dem Hofe 2 Treppen. 

NB, Nachdem ich von meiner Reiſe zurückgekehrt, bin ich im 
Stände, mit den neueſten und beliebteſten Stoffen aufzu⸗ 
warten, welche ganz beſonders für das Frühjahr als auch 

den Sommer ſehr geeignet ſind. Die geehrten Herren 
Kleidermacher werden höflichſt gebeten dieſe Gegenſtände 
3 gefälligſt im Augenſchein nehmen zu wollen, bei 


Marcus Arndtheim, Spandauerſtr. 52. 


Sehr billige rein leinene Hemden. 

Von der in ſehr großen Parthien ſehr billig einge⸗ 
kauften Leinewand hahe ich auf Wuuſch vieler meiner 
geehrten Kunden eine bedeutende Anzahl Frauen⸗ und 
Mannshemden jo wie ganz feine Oberhemden anfertigen 
Ilaſſen.“ Dieſelben find nun aus Arbeit gekommen, find: 
höchſt ſauber und überhaupt ſo genäht, das nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig bleibt. — Des ſchnellern Abſatzes wegen, wer⸗ 
den ſie zu nachſtehenden ſehr billigen Preiſen, verkauft, 
nämlich: 
Rein leinene Mannshemden von ſtarkem Hausleinen, 
das halbe Dutzend 31, 4 und 5 Thlr. — 
9 Rein leinene Manns» und Frauenhemden von gutem 
EGreas⸗, Herrenhuter⸗, Weißgarn⸗ und ächtem Wielefelderlei⸗ 

nen, das halbe Dad. 4, 475, 5, 6, 67, 7, 8, 9 u. 10 Thlr. 
5 Manns⸗ und Frauenhemden von guten Neſſelgarn, das 
halbe Dutzend 23 u. 3 Thlr. > ö 
. Oberhemden vom beſten Greifenberger, feinften Biele⸗ 
felder und ächtem Holländiſchen Grasbleicheleinen, nach den 
neueſten franzöſiſchen Fagons (die Bruſttheile daran ſind 
ſowohl in allen ganz ſchmalen als breitern fein geſtepten 
Faltenlagen und ſehr ſauber angefertigt) in einer Auswahl 
von mehr als Hundert Dutzend, das halbe Dutzend 8, 9, 
10, 11, 12, 13, 18 bis 21 Thlr. — — Oberhemden vom 
feinſten engliſchen Shirting (blendend weiß) ganz eben fo 
wie obige Leinene und in allen bellebigen ſchmalen ſo wohl 
Hals breiten Faltenlagen verfertigt 4 in einer ſehr großen 
Auswahl, das halben Dugend a 5, Jug g u. 7 Thlr. 
Damen⸗Jacken von den feinften Neegligee⸗Stoffen und nach 
den neueſten ſehr ſchön genden Modells angefertigt, das 
Stück von 20, 5 Sgr. I bis 1 Thlr. Unterbeinkleider 
und Jacken für Herren in Trikot, Leinen, Parchend, fo wie 
von feinem engliſchen Geſundheitsſlanell. Herren⸗ und 
8 Damen⸗Strümple it. 
r N. Behrens, Kronenſtraße Nr. 33. 
Weiße rein leinene feine Taſchentücher, das halbe Dßzd. 
25 Sgr. I, 14 und 13 Thlr. Echt leinene klare Batiſt⸗ 
Taſchentücher, mit den ſchönſten Borten, das halbe Dutzend 
114, 2 und 2 Thlr. 


Für Juwelen, Gold u. Silber zahlt die hechen Breite 
ser 25 E. Wieſelmoſer, Kommandantenſtr. 25. . 


Alte Gümmiſchuge faut enz, Kommondaßenſtr. 38 im Taßgckel. 
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j eruden Benutzung wirklich brauchbaren Apparate können vermittelſt eines daran angebracht 

ten Moderators von den leiſeſten Schlägen bis zu einer kaum erträglichen Intenſitä 
auf das Leichteſte geregelt werden. i i g 

fe Der Werth und die Bedeutung dieſes, im Verhältniß zu den fonft gebräuchlichen elek⸗ 
teijchen Maſchinen und den neueren Inſtrumenten ähnlicher Tendenz von ungleich geringerer 
Leiſtungefähigkeit fo äußerſt wohlfeilen, und ohne Beihülfe einer zweiten Perſon fo Leicht 
anwondbaven Apparales beruht überdies nicht auch etwa nur auf einem augenblicklichen, 
je immer in einer Viertelſtunde wieder vorübergehenden Effekte, ſondern ich übernehme — 
N Verpflichtung zur Rückzahlung des Betrages — ausdrücklich eine Gewähr⸗ 
leiſtung dafür, daß mein Induktione⸗Apparat auch ſelbſt bei kagtäglicher unausgeſetz⸗ 
ter Benutzung all den obenberegten Anſprüchen der Praxis Jahre lang in vollkommenſter Weiſe zu genügen im Stande iſt. 


e oldberger's galv. elektr. Ketten 


0 Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung J, She, Härfere 1) Thlr. einfache 15 Sgr. in doppelter e 


' „ Conſtruktton à 2 und 3 Thir.) 5 

5 9 dunch ſchsjähriger Erfubrang in überaus zühlreichen Fällen bewähr⸗ 
e gegen rheumatiſche, nervöſe und ichtifche Leiden Aller Art, als: 
hörigkeit Sals- und Zahnſchmerzen, Kopf⸗ Hand⸗, Knie⸗ und Fußgicht, Ohrenſtechen, Hart⸗ 
8 zuglelt, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, Gliederreißen, 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit zie, wiederholt in Erinnerung. . { 11e 50 

10 he Elektrieität in höheren Stärkegraden kontinutrlich auf den menſchlichen Körper einwirken zu laſſen, 
ſind die unter Anwendung des Voltaiſchen Prinzips konſtruirten . . 


Goldberger'ſchen Ketten 5 
aus hydro⸗electriſchen Elementen in Platten⸗Form, 


; patentirt in Oeſtreich, Belgien, Dänemark, Holland und verſchiedenen anderen Staaten, x 
ein eben fo bequemes, als ausgiebiges Mittel, und kann man durch dieſelben quantitativ alle die mannigfaltigen phyſikali⸗ 
ſchen, chemiſchen und phyſiologiſchen Experimente und Phänomene und daher auch alle mediziniſche Effekte 
einer Voltaiſchen Säule hervorbringen, während ſchon ein einzelnes Element (Kettenglied) anſehnliche Ablenkungen 
der Galvanometer⸗Nadel bewirkt. Die Preiſe der Ketten find je nach ihrer Kraft und Stärke folgendermaßen feſtgeſtellt: 

1 Kette aus 30 hydroselectriſchen Elementen in länglicher Platten⸗Form 2 Thlr. 
1 Kette aus 50 = . . nach Wahl in großer oder kleiner Platten⸗Form 3 Thlr. 10 Sgr. 

5 1 Kette aus 75 E . in breiter Platten⸗Form 5 Thlr.; f 
für ſtoßweiſe elettriſche Einwirkungen wird ein Unterbrechungs⸗ Cylinder zum Preife von 10 Sgr. apart abgegeben. — 

2 Den Einzelverkauf aller diefer Apparate habe ich für x 
Berlin den Herren L. Herrmann & Comp., Breiteſtraße 31. 
übergeben, wo man ſowohl ihre tee und mediziniſchen Wirkungen ſelbſt in Erfahrung bringen, als auch durch 
unentgeltlich zu erhaltende ausführliche Proſpekte weitere Erläuterungen und Informationen über die Benutzung und Anwen⸗ 
dung jedes einzelnen Gegenſtandes empfangen kann. 1 1 5 5 PN Ne 
Comte Beſtellungen auf den Inductions⸗Apparat von auswärts erbitte ich mir direkt, und werden dieſelben don meinem 
Mıpteir (Spaudauerſtraße Nr. 72.) aus, wohlverpackt und ohne Berechnung der Emballage, prompt ausgeführt. 


= J. T. Goldberger. 


Die Leder: dlung von Fleg mad m b. bent. Fat, bauerh, deorb, Zthlle. Meier n. 
Lon Der: Handlung von Wäſchſ. ſt. bill. a. 1. zu verk., Friedrichagr. 50., 2 Tr. 
3 Hartmann, Haackſchen Markt Nr. 3. ee, ren . 


Empfiehlt den So Die Tabacks⸗Handlung, Lützowerwegſtr. 2. empf. Rheinwein 
Patent - Se Stiefelfabrikanten (Mierftein) a Fl. 10 fgr. u. Apfelwein v. W. Pelſch a Fl. ö gr. 


äfte und en 
g Vorſchuhe 1 giehbank f. Stiberarh. Ü zu verk, Krauſenſtt. 16, B. Sic. 


billigen Preiſen. 


Diama 1 8 Ganz alte Bremer Minerva⸗Cigarren, 100 Stück 

: „olomanten.Ziuge, ö 18 Sgr. Tres Cavanas⸗Elgarren, 100 Stück 18 Sgr. 
are andert keine Ken e blauſchwarz ſchreibt, alte Mesville⸗ Cigarren, 100 Stück 12 Sgr. Ugues⸗ 
nie ihre Farbe Bode, 0 fie an der Feder anſetzt, daher Cigarren 100 Stück 11. Sgr. u A. m. empfiehlt und find 
dieſelbe nicht gereinigt zu werden braucht, iſt dag chen, a zu haben Leipzigerſtr. Nr. 105. 


5 Sgr. zu haben bei S. Röder, Spandauer⸗ cke Nr. 1. auf dem Hofe. 
, “2 4 v 


. 


ee 


Ausverkauf von Tuchen und Buckskins. 
Wiederum ſind von einer auswärtigen Tuchfabrik mehrere in 
der Leipziger Meſſe unverkauft gebliebene Ballen Tuche und 
Buckskins zum ſchleunigſten Verkauf hierher gefandt worden, 
und ſollen dieſe Sachen, um ſchnell damit zu räumen, Ellen⸗ 
weiſe noch bedeutend billiger als zu den bisherigen Stückpreiſen 
verkauft werden. Es befinden ſich darunter die neueſten % br. 
Ombré⸗⸗Sommer⸗Beinkleiderſtoffe, die nobelſten Tweenſtoffe von 
27% Sgr. an, % br. Sommer⸗ und Winter⸗Buckskins von 
1½ Thlr. an, Tuche von 25 Sgr. bis 3 Thlr. iu allen Farben. 
Der Verkauf iſt: 


Nr. 7. Oberwallſtr. Nr. 7. 
Neue Erfindung. 


Rabakt. S. Röder, 
Berlin, Spandauer⸗Brücke Nr. 1. part. 

Zur Bequemlichkeit des auswärtigen Publikums habe ich 
folgende Niederlagen darin errichtet: 1 
Arnswalde: Hiller Fließ; Angermünde: W. J. Fubel; An⸗ 
clam: C. G. Kettritz; Breslau: F. L. Brade; Cüſtrin: 
C. F. Drieſe; Deſſau: H. Döring; Frankfurt a. O.: Albert 
Kierſtein; Fürſtenwalde: F. W. Richter; Haynau: E. A. 
Thiel; Jarmen: C. H. Bierow; Königsberg i. Pr.: G. Ko⸗ 
rach; Königsberg i. N.: Manaſſe Cohn; Landsberg a. W.: 
J. Cohn; Liſſa: J. L. Hauſen; Lobſens: L. P. Elkiſch; 
Magdeburg: J. Saar; Nadel: L. A. Kallmann; Nord⸗ 
haufen: Carl Tuch; Neu⸗Ruppin: Aug. Francke; Neu⸗ 
Strelitz: F. G. Schade; Poſen: S. Lebenheim; Rogaſen: 


J. G. Rein; Stettin: H. Gutmann; Stargard i. Pomm. : f 

J. C. Pohle; Storkow: S. Simon; Treptow a. Dil — 

Bruck; Wittſtock: N. Simon; Zeitz: Gebr. Richter. 

Der Ausverkauf der Tuchhandlung von 

Wilhelm Dobberitz, Brüderstr. 28, 

dauert nur noch einige Wochen, und find Preiſe ſehr herabge⸗ 

jest um das Lager ſchnell zu räumen, 

NB. Die Ladeneinrichtung und der Vorbau find zu verkaufen. 
Die Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik von C. F. Schneider, Loui⸗ 

ſenſtr. 33, empf. Knaben⸗ u. Mädchenſtiefel zu den billigſten 

Preiſen, fo auch Herrenſtiefeln von 1 thlr. 12% ſgr. bis 2 thlr. 

1 ſehr gut. wenig gebraucht. mah. Sopha durchweg m. Federpolſter 

ift billig zu verkaufen Charlottenſtr. 21, 2 Trepp. bei Herbert. 

2 Stück mah. elegante Garderobenſpinden u. 2 dito Kleider⸗ 

ſekretäre find zu verkaufen Waßmannsſtr. 12 part. 


Jonas Alexander; Sömmerda: Theodor Neubert; Stendal: “ 


2 junge anſtändige Mädchen, die mit Nähen von Aermeln Be⸗ 
ſcheid wiſſen, finden ſofort Beſchäftig. Jeruſalemeſtr. 50, 2 Tr. 
Mädchen zum Tabackabſtreifen u. abrippen werden dauernd 
beſchäftigt, Linienſtraße Nr. 137. 
Hunde ſcheert und wäſcht, Meißner im Invalidenhauſe⸗ 
Geübte Silberpeliererinnen ſucht Andreack, Kronenstr. 28. 
Ein Wollenfärber, 
der die Küpenführung u. die Streichgarnfärberei verſteht, wird 
geſucht. Adr. sub im Int.⸗Comt. 
1 Schlafft. für Schuhm. zum arb. iſt Kronenstr. 73. Kriebſch. 


Auswanderer⸗Beförderung nach 


RNew⸗Pork, New⸗Orleans, Galveſton, Indianola u. 


durch Valt. Lorenz Meyee, 2. Steinhöft, Hamburg. 
Von Hamburg direkt nach New⸗Mork, am 7. Mai 
per Manon, Capt. Teunis. 

Preiſe ab Berlin im Zwiſchendeck (ineluſive Beköſligung 
und Fahrgeld auf der Eiſenbahnz für Erwachſene 44, Kinder 
von 4—8 Kahren 35, von 1—4 Jahren 31 Thlr. pr. Cour. 
Nach New⸗Nork indirekt, d. h. von Hamburg per Dampfboot 
0. nach Liverpool und von dort in großen gekupferten drei⸗ 
maſtigen Segel⸗Packet⸗Schiffen am J., 6, 11., 16., 21. u. 26. 
jeden Monats abgehend. N 5 

Preiſe ab Berlin im Zwiſchendeck (einſchließlich Eiſen⸗ 
bahn, gekochter Schiffskoſt und aller Nebenkosten) für Er⸗ 
wachſene 43, Kinder von 6—14 Jahren 35, von 1-6 Jahren 
28 Thlr. pr. Cour. Haupt⸗Expedition 

jeden Sonnabend von Hamburg abgehend. 

Ganz per Dampfboot nach New York, via Liverpool in 14 
à 16 Tagen; Abgang von Hamburg gegen Ende 

jeden Monats. 

Waaren, Proben und Packete werden billigſt beſorgt. 

Die Preiſe in der erſten und zweiten Cajüte ſind nach Ver⸗ 
hältniß der obigen. Säuglinge unter 1 Jahr frei 

Hr. Johannes Perfiebl, Schiffbauerdamm lö in Ber⸗ 
lin, hat ſich guͤtigſt bereit erklärt, nähere Auskunft zu ertheilen. 


Direkt nach New⸗Bork nicht über Liverpool. 
Zu ermäßigten Preiſen. 
Mit den von Hamburg am 15. Mai abgehenden großen P. S. 
Copernicus Capt. Roluffs, Nordamerika Ept. Peters, Johanna 
Eliſe Cpt. Trautmann; ebenſo n. den deutſch. Colonien Dona 
Francisca, Blu, u u. andern Häf. werd. Perſonen u. Güter 
zur Beförder. tägl. angenommen, im d. Erp. Berlin, Komman⸗ 
dantenſtr. 17. — Auskunft u. gedruckte Bedingungen koſtenfrei. 


Für Augenkranke bin ich Morg. von 8—9 u. Nachmitf. von 
gi 12 rechen. 2 Dr. Lazari, Lonifenfir. 24. 
Eine unentgeldliche Behandlung von Knochenbrüchen, Ber: 
renkungen, friſchen und veralteten Knochen⸗ und Gelenkkrank⸗ 
heiten beim Dr. Mavoth, Dorotheenſtr. Nr. 92. 
Nachmittags von 4—5 Uhr. 


Das photographiſche Atelier von Carl Wigand senior, 
Unter den Linden 65, iſt zur Aufnahme von Photogra⸗ 
phien und Daguerreotyp⸗Portraits täglich von 9—4 Uhr geöff⸗ 
net. Die niedrigſten Preiſe für eine künſtleriſch ausgeführte 
Photographie 3 Thlr., und für ein Daguerreotypbild 1 Thlr⸗ 
15 Sgr. Umfaſſender Unterricht in beiden Methoden wird ge⸗ 


gen ein ſehr mäßiges Honorar ertheilt. Ks 


— 

Die höchſten Preiſe für getragene Kleidungsſtücke, 
Pfandſcheine, Uhren, Gold und Silber zahlt, 

Noſenfeld, Molkenmarkt Nr. 11. 


Muſtermaler verlangt Schöneberg, Schillingsgaſſe 21. 2 T. 


Eingetroffen! 
Meyers Zeituugs⸗Atlaß, 29. 7 4 Sgr. 
Meyer's Groſchenbibl. 140 —147 
Charlottenſtr. 35a. Stuhr'ſche Sort.⸗Buchh. 
Die am 20. April, Abends 47 Uhe, erfolgte glückliche Ents 


bindung meiner lieben Frau von einem geſunden Knaben zeige 
ich hiermit ergebenſt an. Scheil, Stralauerſtr. 11. 


